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Früher oder später, aber gewiss immer
wird sich die Natur an allem Tun der Menschen rächen,
das wider sie selber ist.

PESTALOZZI 1785

Vorwort

Auf die Frage, was im Museum Stemmler zu sehen sei, gibt die vorliegende
Schrift nicht die Antwort, wie sie uns herkömmliche Museumsführer vermitteln.
Anstelle zahlreicher Bilder und Beschreibungen derVitrineninhalte steht die
Persönlichkeit von Carl Stemmler (1882-1971) im Mittelpunkt. Als Museumsbegründer

hat er aus eigenen Mitteln - das Naturhistorische Museum auf dem Herrenacker

war zerstört - der Bevölkerung die reiche, teils schon bedrohte Vielfalt der
Lebewelt unserer Region veranschaulicht. Sein Einsatz für die Erhaltung unserer
Naturdenkmäler und die Schaffung von Naturreservaten ist sein grosses
Vermächtnis.

Das Museum Stemmler, seit 1976 Eigentum der Stadt Schaffhausen, gleicht
einem reich bebilderten Buch der Natur. Bedingt durch unvernünftige
Ansprüche des Menschen, haben davon etliche Seiten heute nur noch historischen

Wert. Das Lebenswerk Stemmlers wird damit zur Herausforderung an uns
alle, diese Blätter inhaltlich wieder «in Natur umzusetzen».

Dr. Rudolf Schlatter
Präsident der Naturforschenden Gesellschaft
Schaffhausen
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